
Fair handeln unterstützt Verein EinDollarBrille
lar. Verkauft wird die Brllle für zwei bis drei
ortsübliche Tageslöhne. Damit ist die Ein-Dol-
lar-Brille bezahlbar - auch für sehr arme Men-
schen. Der Verein bildet Menschen in der Her-
stellung der Brillen und in der Durchführung
der Sehtests aus. Sie können dann selbst ihrä
Landsleute mit Brillen versorgen. Aus dem Ver-
kauf der Brillen können sie sich und ihre Fami-
lien ernähren. Der Verein leistet damit Hilfe
zur Selbsthilfe. Der Verein ist dezeit in acht
Ländern aktiv: lndien, Malawi, Kenia, Athio-
pien, Burkina Faso, Mexiko, Bolivien und Brasi-
lien. Unser Foto zeigt Martin Aufmuth mit De-
nis, einen malawischen Jungen, mit seiner
neuen Brille. pm/Foto: lspaylar

Der KöngenerVerein Fair handeln unterstützt
die Arbeit des Vereins EinDollarBrille mit 2000
Euro aus den erwirtschafteten überschüssen
des Weltladens. Laut einer Studie der UN-Welt-
gesundheitsorganisation benötigen mehr als
150 Millionen Menschen weltweit eine Brille,
können sich aber keine leisten. Viele Kinder
und Jugendliche können deshalb nicht lernen,
Erwachsene nicht arbeiten und für ihre Famili-
en sorgen. Um dies zu ändern, gründete Mar-
tin Aufmuth 2012 den gemeinnützigen Verein
EinDollarBrille mitdem Ziel, Menschen im glo-
balen Süden mit kostengünstigen Brillen-zu
versorgen, die vor Ort hergestellt werden. Die
Materialkosten betragen rund einen US-Dol-


